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1. Technische Beschreibung 

Das Automatisierungsgerät (AG) 105R ist 
ein speicherprogrammierbares Steuerungs- 
gerät der Systemfamilie SIMATIC 55. 
Es wurde für Automatisierungsaufgaben jrn 
unteren Lei stungsberei ch (Schützanwender) 
entwl ckel t. Der Funk tionsumf ang des Ge- 
rätes ermöglicht den Aufbau von Verknüpf- 
ungssteuerungen mit Zeit- und Zählfunk- 
tionen b i s  hin zu Ablaufketten. 
Die Programmierung des AGs erfolgt mit 
dem Handprogrammiergerät P G  605R oder mit 
dem Bildschirmgerät PG 655R in Kontakt- 
p l  andarstell ung (KOP) . 

i n d u ~ l i v e r  Geber 

kupaz i t~ve" i i eber  

SlMATlC 55 
Netz 

Steuerung  AG 10SR 

Bild 2 Einsatz des Automatisierungs- 
gerätes 105R 

1.2 Aufbau 

Robustes Gehäuse für Montage im Schrank 
oder an der Wand 

Stromversorgungsbaugruppe (SV) für Netz- 
anschluBspannung 115V AC oder 220V/240V AC '- ._ 

Zentralbaugruppe (ZB) mit Mi krocornputer, 
Prograrnrnspeicher und AnschluB für Pro- ----- 

grammi ergeräte 

Steckbares externes Speieherrnodul 

Digitale Ein-/Ausgabe-Saugruppen 
für 24V DG 

E15V AG 
220V AC 

AG 105R/A: 4 Steckplätze 
AG 105R/B: 8 Steckplätze 

B i l d  3 Automatisierungsgerät 105R-A 
vollständig bestückt 



1.3 Arbeitsweise 
Die Steüerungsaufgabe des AG 105R wird 
durch ein Programm festgelegt. Es ist 
in einem Prograrnmspeicher hinterlegt 
und wird vom Mi krocomputer bearbeitet. 

M i t  dem Programmiergerät kann am AG 105R 
das Program erstellt werden. Dieses wird 
in den internen Prograrnmspeicher elnge- 
tragen und bleibt dort bei Spannungsaus- 
fall fGr 3 Tage* erhalten. Zur lang- 
fristigen Sicherung kann das Programm auf 
steckbare externe Speichermodufe übertra- 
gen werden. Beim Einschalten des A G  105R 
wird der Inhalt des Modul automatisch in 
den internen Programmspeicher kopiert und 
kann dann bearbeitet werden. Damit ist 
ein problemloser Programmwechsel möglich. 

Programm bearbeit ung 
Das Programm des AG 105R ist i m  Speicher 
in 'Elementen' hinterlegt, die nachein- 
ander abgearbeitet werden. Nach dem 
letzten "Element" folgt wieder das erste; 
man spricht von einer zyklischen Bearbei- 
tung des Programms. 

Jeweils vor einem Bearbeitungszyklus 
derden alle Eingänge eingelesen und im 
'Prozeßabbild der Eingänge' ( I ) ,  einem 
Teil des internen Speichers, hinterlegt. 
Während der Programmbearbei tung (2) 
wird nur auf dieses 'Prozeßabbi ld der 
Eingänge' zugegriffen. Beim Setzen bzw. 
Rücksetzen der Ausgänge im Programmver- 
lauf werden diese zunächst dem "Prozeß- 
abbild der Ausgänge" (3) zugewiesen. 
Nach Bearbeitung des letzten Programm- 
elements wird dieses an die Ausgänge 
übertragen. 
Zur Selbstüberwachung verfügt das AG 
105R über eine Zykluszeitkontrolle. Vor 
dem Rücksprung zu (1) wird die ordnungs- 
gemäße Programmbearbeitung überprüft. Im 
Fehlerfall schaltet die überwachung nach 
max. 0,3 s alle Ausgänge ab und bringt 
das AG in den 'STOP1-Zustand. 

*siehe dazu 5.3 Technische Daten 
Zentralbaugruppe 

i -- -  ̂

1 Strcm- 
ver - 

I __ j 

utomatisierungs - 
I i gerat AG 55 - 105R 
= = I  

Proqrammier - 

B i l d  4 Blockschaltbild des AG 105R 

I I 

Bild 5 Programm Zyklus 

Zyklische 
Bearbeitung 
des Programms 

Prozeßabbiid 
der Eingange r 

Pro ramm 

H 
Eingänge 
abfragen 

der Ausgange Ausgänge 
U hertragen 

Bild 6 Arbeitsweise des AG 105R 
1.3 



2. Montage 

2.1 Automat isierungsgerät (AG) 
t- 51 ti 51 

B i l d  7 Maßbi ld  des AG 105R-B (Maße i n  Klammern g e l t e n  f ü r  AG 105R-A) 

Montagenöglichkeiten 

- i n  Schränken 
-an j e d e r  senkrechten Montagef läche 

¿ur  Vermeidung von Wärmestaus i s t  da rau f  
zu achten 
-daR der  max. Neigungswinkel  n i c h t  über -  

s c h r i t t e n  w i rd .  
-daß der Mindestabstand beim Mon t ie ren  
mehrere Geräte übere inander  e i n g e h a l t e n  
w i r d  ( b e i  der  Montage mehrerer  Geräte 
nebeneinander i s t  k e i n  Abstand e i n z u -  
h a l t e n ) .  



Stromvercorgungsbaugruppe (SV) 

Ansch lun der Netzspannung am u n t e r e n  
Kl emmbl ock. 

Z u l ä s s i g e  L e i t e r q u e r s c h n i t t e :  
M a s s i v l e i  t e r  0,s b i s  2,5ym 2 

L i t z e  m i t  Aderendhülse 0,s b i s  I m m  

AnschluBbezelchnungen 
U Phase 
N M i t t e l l e i t e r  
@ S c h u t z l e i t e r  

E i n s t e l l e n  de r  Netzspannung 
B e i  der 220/240V AC-Ausführung kann d i e  
Netzspannung am oberen Klemmblock m i t  
e i n e r  Drahtbrücke e i n g e s t e l l t  werden. 

Sicherungen 
115 V AC : 0,5 A t r ä g  
220/240 V AC: 0,25 A t r ä g  

Ausbau de r  SV-Baugruppe 

Das gesamte AG 105R i s t  spannungs f re i  zu 
s c h a l t e n  

- 2 Sechskant-Schrauben lösen  (SW 8 )  
- Zent ra lbaugruppe und Ein-/Ausgabebau- 

gruppe l i n k s  unten z iehen 
- S tecker  der  SV von der  Verbindungs- 

l e i t e r p l a t t e  lösen 
- Baugruppe nach vorne herausz iehen 

(Achtung: L e i t e r p l  a t t e  l ä u f t  un ten  i n  
e i n e r  Führungsschi  ene! ) 

l d  9 Stromversorgungsbaugu 
220/240 V AC 

Einbau i n  umgekehrter Re ihen fo lge .  



2.3 Zentralbaugruppe (ZB) 

Speichermodul I Programmieradapter 

Auf der  Zentralbaugruppe (1) s i n d  
s teckbar  
- Programrniergeräte P G  605R oder 

PG 655R an ( 4 )  
- Speichermodul ( 3 )  m i t  EPROM oder 

EEPROM 
- Programmieradapter ( nu r  zu r  Pro- 

grammsi cherung auf  EPROM-Spei cher-  
modul ) 

Achtung : 
Speichermodule und Programrnieradapter 
dü r f en  n i c h t  un te r  Spannung gewechsel t  
werden. 
D i e  Programmiergeräte können i m  B e t r i e b  
ges teck t  und gezogen werden. 

Ausbau der Zentralbaugruppe. 

Das gesamte AG 105R i s t  spannungsfrei  zu 
scha l t en  ! 
- Schrauben ( 2 )  l ösen  
- Baugruppe nach vorne herausziehen 

Einbau i n  umgekehrter Reihenfo lge.  
B i l d  10 Zentralbaugruppe 



2.4 Peripheriebaugruppen 

Digitale Ein-IAusgabebaugruppe 

Das AG 105R kann mit max. 4 bzw. 8 Ein-/ 
Ausgabebaugruppen betrieben werden. Teil- 
bestückung ist möglich, als Beriihrungs- 
schutz wird eine Absicherung der unbe- 
nutzten Steckplätze mit einer Kunst- 
stoffabdeckung empfohlen. 

Die Steckplätze sind nummeriert 
(Auf druck auf der Busleiterplatte) 

Die Steckplatznummer ist ein Teil der 
Eingangs- oder Ausgangsadresse im Pro- 
gramm* : 

E 0.5 Eingang 5 der Baugruppe auf 
Steckplatz Q 

A 7.6 Ausgang 6 der Baugruppe auf 
Steckplatz 7 

Der AnschluR der Ein-IAusgabebaugruppen 
erfolgt über einen auf schnappbaren 
Frontstecker ( B i l d  1 2 )  

E i  n-/Ausga$ebaugruppen sind verfiigbar 
für d-ie Steuerspannungen 

220/240V AC 5 E /3A 
115V AC 5E /3A 

24V DC 5E/3A 
24V D C  8E /8A 

Die Ein- und Ausgabekrelse sind vom AG 
galvanisch getrennt; 24V DC, 115V AC 
und 220V AC Baugruppen können nebenein- 
ander gesteckt werden. 

Ausbau der Ein -/Auagabebaugruppen 
Das gesamte AG 205R i s t  spannungsfrei 
zu schalten! 
- Fronts tecker (4) abnehmen. Dazu roten 
Si cherungshebel ( 3 )  auf der rechten 
Seite drucken 

- 2 Schrauben (2) lösen 
- Baugruppe nach vorne herausziehen 

Einbau in umgekehrter Rei henfolge. 

Bild 12 Peripheriebaugruppe mit 1 
Fron ts tecker 

*siehe dazu auch Programmieranleitung 
5.0 Befehlsliste der Programmelemenke 



Frontsteckes für Baugruppen 5E13A 

Je AnschluB lemme können Massivleiter 5 1 b i s  2,5m und Litzen 0,75 bis 2,5m 
(mit Aderendhülse) angeklemmt werden. 

Abisolierung der Leitung: 13mm 
Anzugsmoment der Schraubklemmen: 50 bis 80 Ncm 

Frontstecker für Baugruppen 8E18A 

Je AnschluR können ari eine oder mehrere 
Lei t u  gen (Gesamtquerschn i tt  0,s bis 9 1,5rnm ) ein Mini-Spring-Kontakt an- 
geschlagen werden. Die Kontakte werden 
mit nach oben zeigender Rastnase in den 
Steckerkörper eingeführt. 

Verdrahtung der Peripheriebaugruppen 

Baugruppe 115V AC 
220V A C  

Baugruppe 24V DC 
5E /3A 

Baugruppe 24V DC 
8E/8A 

Achtung : 
Die EEDs der Ausgänge werden 
vom externen Lastnetzgerät 
24V DC versorgt. 

Bild 13 Mini-Spring-Kontakt 

Bild 14 Verdrahtung der Peripherie- 
baugruppen 



2.5 Schaltungsvorschlag 

Bild 15 Aufbauvorschlag des AG 105R 
Beim Anschluß des AG 105R müssen folgende Punkte beachtet werden: 
-Es ist ein Hauptschalter (1) für das AG, Geber und Stellgeräte nach VDE 0113 bzw. 
eine Freischaltmöglichkeit nach VDE 0100 (ist gegebenenfalls auch durch Sicherung 
f ü r  Kabelabgänge in der Niederspannungsver te i lung gewährleistet) vorzusehen. 
-Die Netzanschlüsse für das AG und für die Steuerstromkreise können mit kleineren 
Leiterquerschnitten ohne zusätzliche Sicherung (2) erfolgen, wenn die Stichlei- 
tungen < 3 m sind und erd- und kurzschlußsicher verlegt werden. 
-Für 24V DC Steuerstromkreise ist ein Last-Netzgerät (3) erforderlich. 24V DC Lei- 
tungen dürfen nicht mit Leitungen höherer Spannungen in einem gemeinsamen Kabel 
zusammengefaßt werden. 

-Für Steuerstromkreise mit mehr als fünf Betätigungsspulen wird eine galvanische 
Trennung durch einen Steuertransformator (4) empfohlen (VDE 0113 Abs. 8.4.1 und 
VDE 0100 5 60). 

-Hilfsstromkreise sollen (VDE 0113 Abs. 8.4.1 und VDE 0100 5 60) einseitig geerdet 
werden (die Stellgeräte und Geber müssen entsprechend angeordnet sein); nicht ge- 
erdete Hilfsstromkreise müssen mit einer Isolationsüberwachung versehen sein. 
Vorzugsweise ist der geerdete Betrieb zu realisieren, wobei am Netzgerät bzw. Trafo 
eine lösbare Verbindung (5) eines sekundären Außenlei ters zum Schu tzl ei ter des 
speisenden Netzes bzw. Schrankgerüstes vorzusehen ist. 

-Für die Verteilung der Anschlußspannungen werden Hilfsschienen oder L+ und L- 
Vervielfacher empfohlen. 
-Die Geberstromkreise und die Stellgerätestromkreise können jeweils gruppenweise (6) 
abgesichert werden. 



3. Inbetriebnahme und Betrieb 

3.1 Bedien - und Anzeigeelemente 

B i l d  16 Bedien- und Anzeigeelemente des AG 105R-B 

( 1 )  NETZ-Schal t e r  

(2) D i e  grüne Leuchtdiode auf der Stromversorgungsbaugruppe z e i g t ,  daß d i e  i n t e r n e  
Versorgungsspannung vorhanden i s t .  Im F e h l e r f a l l  s c h a l t e t  s i c h  d i e  SV ab; nach 
Bese i t i gung  des Kurzschlusses i s t  s i e  nach Ca. 5 Sekunden 'Netz-Aus'  w ieder  
e i n s c h a l t b a r .  

( 3 ) ,  ( 4 )  D i e  beiden LEDs zeigen den Be t r i ebszus tand  der Z e n t r a l e i n h e i t  an 

\ I ,  -/C; grüne LED l e u c h t e t :  grüne LED dunkel  
AG i m  BETRIEB, Programm w i r d  

-1;o:- ' 
r o t e  LED b 1 i n k t ; A G i m  'HALT', 

b e a r b e i t e t  I Ausgänge gespe r r t  
\ I /  

r o t e  LED l euch te t :  -,?C grüne LED l e u c h t e t ,  r o t e  LED 
\ ' /  AG i m  STOP -0- , b l i n k t ;  AG im 'HALT', Ausgänge 

--;('L ' I L I ; , fre igegeben 

( 5 )  S c h a l t e r  f ü r  'STOP' und 'BETRIEB'; d i e  B e t r i e b s a r t  'HALT' i s t  nur  m i t  einem 
angesteckten Programmiergerät e r r e i c h b a r .  

( 6 )  D i e  LEDs zeigen den Signalzustand der  zugeordneten Eingänge an. 

( 7 )  D i e  LEDs zeigen den Signalzustand der  zugeordneten Ausgänge an. 



3.2 Betriebsarten STOP, BETRIEB, HALT 

Das AG 105R kenn t  d i e  3 B e t r i e b s a r t e n  STOP, BETRIEB und HALT. 

I n  der  B e t r i e b s a r t  STOP w i r d  k e i n  Programm b e a r b e i t e t .  D ie  Ausgänge s i n d  gesper r t .  
Der STOP-Zustand w i r d  e r r e i c h t  durch 

-E inscha l ten  e ines  AGs ohne g ü l t i g e s  Programm 
-Umschalten des B e t r i e b s a r t e n s c h a l t e r s  auf  'STOP' 
-Funktionsanwahl "AG STOP" vom PG 
-Programmfehler oder Störungen, d i e  ordnungsgemäße Programmbearbeitung verh indern.  

Der STOP-Zustand kann ver lassen werden, wenn das AG 105R e i n  g ü l t i g e s  P r o g r a m  hat,  
durch 

-Umschalten des B e t r i e b s a r t e n s c h a l t e r s  auf  'BETRIEB' 
-Funktionsanwahl, ' A G  BETRIEB' vom PG 
-Funktionsanwahl 'AG HALT' vom PG 

I n  der B e t r i e b s a r t  BETRIEBwird das Programm b e a r b e i t e t .  D i e  grüne LED l euch te t ,  
d i e  Ausgänge s i n d  freigegeben. 

Anmerkung: Der Zustand BETRIEB kann auch m i t  urgelöschtem AG 105R, d.h. m i t  leerem 
Programrnspeicher, e r r e i c h t  werden. 

I n  der B e t r i e b s a r t  HALT kann das Programm g e t e s t e t  werden. Durch B e t ä t i g e n  der 
Tas te  am PG i n  den Funkt ionen SIGNALZUSTAND oder PROGRAMMTEST w i r d  e i n e  e i n -  
ma l ige  Programmbearbeitung ausgelöst .  D i e  Eingänge und Ausgänge können dazu m i t  
dem PG vorbese tz t  werden. 

Der HALT-Zustand w i r d  e r r e i c h t  durch 
-Funktionsanwahl ' A G  HALT' vom PG 

Aus Sicherhe i tsgründen s i n d  nach A u f r u f  von ' A G  HALT' d i e  Ausgänge gespe r r t .  
S i e  können über d i e  PG-Funktionen 

nach Bedar f  f re igegeben werden. 

Der HALT-Zustand kann ver lassen  werden durch 

-Funktionsanwahl 'AG-BETRIEB' oder 'AG STOP' vom PG 
-Umschalten des B e t r i e b s a r t e n s c h a l t e r s  auf  'STOP' 
-Ziehen des PG-Verbindungskabels zum AG; AG geh t  i n  STOP 



3.3 Anlaufverhalten bei NETZ- EIN 

Das AG 105R kann ohne Programmiergerät i n  B e t r i e b  genommen werden. Zum An lau fen  
genügen d i e  Bedingungen 

-AG 105R h a t  g ü l t i g e s  Programm i m  i n t e rnen  Programmspeicher oder i m  ges teck ten  
Speichermodul 

- B e t r i e b s a r t e n s c h a l t e r  w i r d  auf BETRIEB gescha l t e t .  

Der se l bs t s t änd ige  Anlauf (AUTO-NEUSTART) e r f o r d e r t  

-AG 105 ha t  g ü l t i g e s  Programm 
-Be t r i ebsa r t enscha l t e r  s t e h t  auf 'BETRIEB' 
-1m Programm i s t  'AUTO-NEUSTART = 1' e i n g e s t e l l t .  

Das AG 105R b l e i b t  nach NETZ EIN immer dann im STOP, wenn mindestens e i n e  der  
)folgenden Gegebenheiten v o r l i e g t :  

-Be t r i ebsa r t enscha l t e r  s t e h t  auf 'STOP' 
-AG 105R war i m  'STOP' oder 'HALT' vo r  NETZ AUS 
-Feh le r  i m  P r o g r a m  oder ungü l t i ges  Speichermodul 
-Kein  s e l b s t s t ä n d i g e r  Anlauf  e i n g e s t e l l t  (AUTO-NEUSTART = 0 )  
-1m i n t e r n e n  Programmspeicher wurde e i n  E i n t r a g *  vorgenommen und anschl ießend e i n  

Modu 1  ges teck  t . 

D i e  j e w e i l i g e  STOP-Ursache kann am P G  m i t  der Funk t i on  ' A G  DIAGNOSE' i m  K l a r t e x t  
ausgegeben werden. Siehe dazu auch A b s c h n i t t  4.5 "Störungssuche Zentralbaugruppe".  

*s iehe dazu 3.4 Speicherhandhabung "Hinweis" 



3.4 Speicher- Handhabung 

Das AG 105R kann be t r ieben werden 

-nur m i t  in ternem Programmspeicher, ohne Modul 
- m i t  zusätzl ichem EPROM-Speichermodul 
- m i t  zusätzl ichem EEPROM-Speichermodul 

I m  in ternen Speicher des AG 105R b l e i b t  das Programm nach NETZ AUS f ü r  3 Tage 
erhal ten.  D ie  Spe icherm~du le  gestat ten e ine  l a n g f r i s t i g e  Programmsicherung. 

1 )  Bei  NETZ AUS "merktu s i c h  d i e  Zentralbaugruppe den l e t z t e n  Zustand der remanenten 
Merker. Diese können b e i  einem AUTO-NEUSTART verwendet werden. 

m i t  EEPROM-Modul k e i n  Modul gesteckt  m i t  EPROM-Modul 

Programmeingabe 
m i t  PG 

Programm 
sichern 

Spei cherzei t 

Programm 
löschen 

remanen t e  
Merker 1 )  

Zeiten- und 
Daten-Regis t e r  

AG 105R i n  
BETRIEB 

j a  

ohne we i te re  Maßnahmen 
i m  AG 105R gespeicher t  

3 Tage 

A G  105R ur löschen 

f ü r  3 Tage gespeichert  

m i t  PG e i n s t e l l b a r ,  
auch i m  BETRIEB 

Programmbearbeitung aus 
dem i n t e r n .  Speicher 

nein; nur be i  gezogenem Modul möglich! 

m i t  Programmier- 
adapter U. PG-Fkt. 
PROGRAMM SICHERN 

unbegrenzt 

EPROM m i t  UV-Lampe 
löschen 

werden n i c h t  
gespeichert 

zum Ändern muß e r -  
neut e i n  EPROM 
Programm. werden 

m i t  PG-Funktion 
PROGRAMM SICHERN 

unbegrenzt 

n i c h t  notwendig,kann 
überschrieben werden 

unbegrenzt 
gespeicher t  

m i t  PG e i n s t e l l b a r ,  
auch i m  BETRIEB 

I m  Anlauf wurde Speichermodul i n  in te rnen 
Speicher k o p i e r t ;  Progr.-Bearbeitung aus 
dem in te rnen  Speicher 



Prograrnrnwechsel 

Prograrnmwechsel i s t  mögl ich ohne Programmiergerät .  Nach Abschal ten des AG 105R kann 
e i n  Modul m i t  einem anderen Programm ges teck t  werden. M i t  NETZ EIN w i r d  das neue 
Programm übernommen. 

Hinweis 

I Wenn vor  dem Programmwechsel m i t  einem PG i n  den Funkt ionen 

- PB LOESCHEN 

I - MERKER RETTEN I 
- AUTO-NEUSTART 

\ 

'I - PROGRAMM NR I 

e i n  E i n t r a g  i n  den i n t e rnen  Programmspeicher vorgenommen wi rd ,  e r w a r t e t  das AG 105R 
a l s  nächsten S c h r i t t  e ine S icherung des geänderten Programms auf e i n  Speichermodul. 

Der I n h a l t  des nächsten gesteckten Moduls w i r d  f o l g l i c h  be i  NETZ EIN n i c h t  i n  den 
i n t e r n e n  Prograrnmspeicher übernommen. Das A G  105R b l e i b t  i m  STOP. 

BETRIEB i s t  e r s t  wieder mögl ich,  wenn 

-entweder d i e  Funk t ion  'PROGRAMM SICHERN' 
-oder d i e  Funk t ion  ' A G  URLOESCHEN' 
e r f o l g r e i c h  abgeschlossen wurde. 



Inbetriebnahme 
Bei  der  Inbetr iebnahme des AGs i s t  d i e  Re ihen fo lge  der e inze lnen  A r b e i t s -  
s c h r i t t e  e i nzuha l t en .  

Bemerkungen 
S i ch tp rü fung  des Au f -  
baues, VDE 0100 und 0113 
beachten. 

Nach dem E in l egen  des 
Hauptscha l te rs  l euch ten  
d i e  grüne LED au f  der  
Stromversorgung und d i e  
r o t e  LED auf  der  Z e n t r a l -  
baugruppe. 
D ie  r o t e  LED e r l i s c h t  und 
d i e  grüne LED l e u c h t e t .  

Scha l ten  d i e  Geber durch, 
so muß d i e  entsprechende 
LED der  Eingänge au f  de r  
Per ipher iebaugruppe a u f -  
leuchten. 

D i e  LEDs der  gesteuer-  
t e n  Ausgänge müssen auf- 
leuchten, und d i e  S c h a l t -  
zustände der  entsprechen- 
den S t e l l g e r ä t e  muß s i c h  . . 
andern. 

r o t e  LED der Zen t ra lbau-  
gruppe l e u c h t e t .  

AG im 'STOP' 

AG b e a r b e i t e t  
das Programm 

'~orausse tzung  
Anlage und AG 105R 
s i n d  spannungsf re i ,  
d.h. Haup t scha l t e r  
( s i e h e  B i l d  14) i s t  
ausgescha l te t .  

Sicherungen f ü r  Geber 
und S t e l l e r  ausschal ten. 
Le is tungss t romkre ise  der 
S t e l  l g e r ä t e  ausschal ten. 
Haup tscha l te r  e in legen.  
( s i ehe  B i l d  14) 

Sicherung f ü r  d i e  
Geber e i n  1  egen . 
Sicherung f ü r  S t e l l e r  
und Le is tungss t romkre ise  
b l e i b e n  ausgeschal te t .  
( B i l d  14) 

Sicherung f ü r  d i e  
S t e l l e r  e in legen.  
Le is tungss t romkre ise  der 
S t e l l e r  b l e i b e n  ausge- 
s c h a l t e t  ( B i l d  14) 

Le is tungss t romkre ise  der 
S t e l l g e r ä t e  b l e i b e n  aus- 
gescha l t e t .  

Le is tungss t romkre ise  der 
S t e l l g e r ä t e  werden zuge- 
s c h a l t e t .  

A r b e i t s s c h r i t t e  
-Netzspannungsanschlüsse 

überprüfen (1 )  und beachten, 
ob Klemmblock ( 2 )  gebrück t  
i s t  ( s i ehe  B i l d  9 ) .  Schutz- 
l e i t e r  muß angeschlossen se in .  

-Vergewissern, daß a l l e  ge- 
s teck ten  Baugruppen f e s t  
m i t  dem AG-Gehäuse ver -  
schraubt  s ind .  

-Per ipher iebaugruppen-Bestük- 
kung des Gerätes m i t  Anord- 
nungsplan ve rg l e i chen  ( a u f  
f es tge leg te  S teckp la t zcod ie -  
rung der  Per ipher iebaugrup-  
pe achten B i l d  11) .  

-Bei E/A-Baugruppen darauf 
achten, ob n i c h t  durch An- 
sch luß feh le r  Le i tungen  m i t  
hoher Spannung (z .  B. 220V AC) 
auf  Anschlüsse f ü r  n i e d r i g e  
Spannung (z.6. 24V DC) enden. 

-AG ohne Speichermodul i n  den 
Zustand 'STOP' scha l ten ,  und 
P G  an d i e  Zen t ra lg ruppe  
stecken. 

-AG URLOESCHEN und dann i n  
den Zustand 'BETRIEB' scha l ten .  

- A l l e  Geber nacheinander 
be tä t i gen .  

- M i t  H i l f e  der  PG-Funktion 
'SIGNALZUSTAND' kann j e d e r  
Ausgang der  P e r i p h e r i e  
durchges teuer t  werden. 

-AG i n  den 'STOP1-Zustand 
br ingen.  
M i t  PG-Fkt. 'EIN-/AUSGABE1 
Programm eingeben 

Programm aus tes ten  und 
ggf. k o r r i g i e r e n  

ggf.  Programm a u f  
Speichermodul s i c h e r n  

-AG i n  den 'BETRIEB1-Zustand 
br ingen.  

I 



4. Wartung und Instandsetzung 

4.1 Wartung 
Das A G  enthält keine Batterie und  i s t  somit wartungsfrei. 

4.2 Störungssuche Stromversorgungsbaugruppe 
Fehl er I Ursache I Abhilfe 

grüne L E D  der SV 
i s t  dunkel 

Netzspannung am unteren 
Klemmblock zu klein. 

Netzschalter nicht eingeschaltet 

Nur für  220/240V AC-Version: 
Brücke am oberen Klemmblock 
nicht r icht ig  eingelegt. 

Sicherung defekt 

Kurzschluß auf einer 
gesteckten Baugruppe 

Richtige Spannung wählen 

Einschalten 

Brücke einlegen, ggf. 
Klemmschrauben nachziehen 

nur Or ig i na l -E rsa t zs i che rung  
verwenden 

Netz aus, Baugruppen einzeln 
ziehen, nach jeweils 5s Pause 
wieder Netz einschalten 

4.3 Störungssuche Peripheriebaugruppe 
115V AC1220V AC 

Feh 1 er I Ursache ( Abhilfe 

Ausgangs-LEDs 
leuchten, 
Ausgänge schalten 
nicht durch 

Verdrahtungsfehler 

Sicherung defekt 

vergl. 2.4 Beschaltung der 
Peripheriebaugruppen 
Or ig i na l -E rsa t zs i che rung  
veriu.cniicn 

4.4 Störungssuche Peripheriebaugruppe 24V DC 
Fehler I Ursache I Abhilfe 

Ausgangs-LEDs 
leuchten nicht 
(nur für  8E/8A 
Baugr. ) 

externe 24V DC-Versorgung 
nicht vorhanden 

vergl. 2.4 
Beschaltung der 
Peripheriebaugruppen 



4.5 Störungssuche Zentralbaugruppe (ZB) 

M i t  der PG-Funktion ' A G  DIAGNOSE' kann man In fo r ina t ionen  über den a k t u e l l e n  AG- 
Zustand e r h a l t e n .  
Nach Anwahl der Funk t ion  z e i g t  das P G  den K l a r t e x t  

24 DIAGNOSE A G  
AG 105R V2.0 

V2.0 i s t  d i e  Kennzeichnung des Softwarestandes. 

Nach Drücken der Taste I.(I e r s c h e i n t  d i e  AG-Zustandsrneldung, z .B. 

- AG BETRIEB 

- STOP VOM AG 

- STOP VOM PG 

- HALT AUSG. AB 

- HALT AUSG. ZU 

I s t  das AG s e l b s t t ä t i g  i n  'STOP' gegangen, oder l ä ß t  s i c h  durch Be tä t i gen  des Schal-  
t e r s  n i c h t  i n  'BETRIEB' br ingen,  z e i g t  das PG s t a t t  der Zustandsmeldung d i e  STOP- 
Ursache ( s i ehe  dazu d i e  fo lgende  Tabe l l e ) ,  z.B. 

24 DIAGNOSE AG 
STOP NETZAUSFALL 

Nach nochmaligen Be tä t igen  von (tJ e r s c h e i n t  d i e  Belegung des i n t e r n e n  Programm- 
Speichers, z.B. 

S 34/628 BEL 

d.h. von 628 möglichen s i n d  34  ' Z e l l e n '  b e l e g t .  

H i e r b e i  beansprucht 

- e i n  Kontaktelement 1 Spe icherze l  l e  
- e i ne  komplexe Funk t ion  2-3 Spe i che rze l l en  
- d i e  E rö f f nung  e ines  Programmbausteines 2 Spe i che rze l l en  



A b h i l f e  

Kabel und Steckverb indung 
überp rü fen  
N e t z s c h a l t e r  b e t ä t i g e n  

B e t r i e b s a r t e n s c h a l t e r  auf  
'BETRIEB' s c h a l t e n  

oder 

PG-Fkt. ' A G  BETRIEB' 
ausführen 

Programm k o r r i g i e r e n ,  s iehe  
dazu Programmieran le i tung 
K a p i t e l  1.3.4  

Sprungz ie l  PBx i m  Programm 
ergänzen 

Pßx k o r r i g i e r e n  
oder 
PBx löschen und neu 
eingeben 
Programm op t im ie ren :  
weniger Pßs, weniger 
Knoten (Querverbindungen) 

zu l äss i ge  Daten eingeben 
v e r g l e i c h e  Programmier- 
an1 e i  tung  

EPROM löschen, m i t  
'MERKER RETTEN = 0 '  
neu programmieren 

Modul tauschen 

v e r g l e i c h e  dazu 3.4 'H inwe is '  

Modul löschen (EPROM) 
oder überschre iben  
( EEPROM) 

AG URLOESCHEN 

STOP-Ursache 

Verbindung AG-PG g e s t ö r t  
oder 
Zentralbaugruppe g e s t ö r t  

Be t r i ebsa r t enscha l  t e r  
s t e h t  auf  'STOP' oder s tand 
auf 'STOP' b e i  'NETZ AUS' 

PG-Fkt. 'STOP A G '  ausge- 
f ü h r t  oder 
PG-Kabel während der 
Fk t. 'AG HALT Qezogen 

Netzausf a l  1  ha t  s t a t t g e -  
funden, das a k t u e l l e  Pro- 
gramm des AG s i e h t  ke inen 
autom. Neus ta r t  vor 

End lossch le i f e  i m  Programm 

Sprung au f  n i c h t  vo r -  
handenen Programmbaustein 

Feh le r  i n  PBx 

oder 

wenn k e i n  Feh le r  f e s t -  
s t e l l b a r :  Über lau f  i n -  
t e r n e r  Speicherbere iche 

I n h a l t  e ines  Datenre- 
g i s t e r s  unzu läss ig  

EPROM-Speichermodul m i t  
'MERKER RETTEN = 1' 
ges teck t ;  n i c h t  e r l a u b t !  

1  eeres oder ungül t i  ges 
Modul ges teck t  
oder 
f a l s c h e  ßed ien fo lge  

m i t  gestecktem Speicher-  
modul: Modul e n t h ä l t  k e i n  
g ü l t i g e s  Programm 
oder 
ohne Speichermodul: 
AG ohne g ü l t i g e s  Programm 
(Spe icherze i  t ü b e r s c h r i t t e n )  

1.0 

Feh le r  

r o t e  LED 
b renn t  

1 

\, 

L 

*Nur b e i  

PG-Funk t i o n  
AG-D IAGNOSE 

F0 

STOP VOM A G  

STOP VOM PG 

STOP NETZAUSFALL 

STOP ZYKLUSZEIT 

SPRUNGFEHLER PBx 

CODEFEHLER PBx 

( SDx) ZU GROSS 

- 

MERKER RETTEN? 

RAM < >  MODUL 

F1: MODUL FEHLER* 
oder 
PROGRAMM DEFEKT 

PG 605R, Sof tware-Vers ion 



4.6 Schnittstellenbelegung 

B i l d  17 S c h n i t t s t e l l e n b e l e g u n g  de r  V e r b i n d u n g s l e i t e r p l a t t e  

S i g n a l  
Bezeichnung 

P 

M 

VP P 
VPG 
NAU 
RESET 
BASP 

D 0 
D 1 
D 2 
D 3 
D 4 
D 5 
D 6 
D 7 

P RD0 
PWR0 
n?in 
Fmn 
PRD2 
?Tm 
?Tm 
PWR3 
m* 
PWR4* 
PRD5* 
mfK* 
PRlE* 
PWR6* 
PRD7* 
ITm* 

* n i c h t  b e i  AG 105R-A 
* *n i ch t  b e i  AG 105R-B 

I 

SV 

4 - 
5 1 
7 -1 

CPU 

~ 3 2  
z 4  
z 2 

0 

- - -~32  
---z4* 
-- z 2**-- 

-- b32 

-- b 2  

-- b30 

-- z14-- 
-- ~ 1 6  
-- ~ 1 8  
-- 

-- ~ 3 2  
- - ~ 2 4  
-- 226 
-- 228 -- 

- - ~ 1 0  
- z 8  

3 

- - ~ 3 2  
--z4* 

z 2** 

--b32 

-- b2 

--b30 

z l4- -z l4- -z14- -  
- - ~ 1 6  

218--218-- 
~ 2 i 3 - - ~ 2 0 - - ~ 2 C )  

-- 222 

- - ~ 2 6  

z 10 
78 

b32 
- z30 

b2 
- b28 

1 

- - ~ 3 2  
--z4* 

z 2**-- 

-- U32 

-- b2  

-- b30 

z14-- 
-- 216 
-- ~ 1 8 - -  

~ 2 0 - - ~ 2 0 - -  
-- ~ 2 2  
--224-- 
-- ~ 2 6  

z 10 
z 8 

8 
6 
9 

10  

P e r i p h e r i e - S t e c k p l ä t z e  

2 

- - ~ 3 2  
--z4* 

z 2**-- 

-- b32 

-- b2 

-- b30 

-- ~ 1 6  

-- ~ 2 2  

-- 226 

z 10 
z 8 

4 1 )  

--z4 

--b2 

--b30 

-- ~ 1 6  
218 

- - ~ 2 2  

-- ~ 2 6  
~ 2 8 - - ~ 2 8 - - ~ 2 8 - - z ~ F I - - ~ 2 8 - - ~ 2 8 - - ~ 2 8  

z 10 
z 8 

b 24 
- b20 

b26 
b 22 
z 8 
z6 
b30 

z14 
~ 1 6  
~ 1 8  
~ 2 0  
~ 2 2  
~ 2 4  
~ 2 6  
~ 2 8  

b6 
b4 
b10 
b8 
b14 
b12 
b18 
b16 
d 6 
d 4 
d 10 
d 8 
d14 
d12 
d18 
d16 

51)  

- - ~ 3 2 - - ~ 3 2 - - ~ 3 2 - - ~ 3 2  
--z4 

--532--b32--532--532 

-- b 2  -- 

-- b30-- 

z14-- 
-- ~ 1 6  -- 
-- 

-- ~ 2 2 - -  
~23--~24--~24--~24--~24--~24 

-- ~ 2 6 - -  

z 10  
z 8 

--z4 

52 

b30 

~ 1 6  
~ 1 8 - - ~ 1 8 - - 2 1 8  

- -220- -~20- -220 

~ 2 6  -- 

z 10 
z 8 

71 )  

--24 

--52 

-- b30 

z14--z14 
- - ~ 1 6  

~ 2 2 - - ~ 2 2  

~ 2 6  

z 10 
z 8 



B i l d  18 Anordnung der  Stecker  auf der Rückwandplat ine 

Schirm/Erde 
Empf - 

M 
T re i b+  
T re i b -  
Schirm/Erde 
Empf+ 
- 
20mA- (Stromquel 1 e/Sender ) 
M 
20mA- (Stromquelle/Empfang) 

B i l d  19 Schn i t t s t e l l enbe legung  zum PG 605R 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

8 
9 

10 
11 
12 

B i l d  20 S c h n i t t s t e l l e n b e l e g u n g  z u m  Speichermodul 

* n i c h t  b e i  Zent ra lbaugruppe 6ES5 905-3RAll 

C 

AD12 
ADO 
AD3 
AD6 
AD9 
AD13* 

7 W R K  
URAM* 
m 
OB0 
DB3 
DB6 

b 

M 
AD1 
AD4 
A D7 
A D l O  
AD14* 
AD15* 

P GM 
DB1 
DB 4 
DB7 

a 

V C C  
A D2 
AD5 
A D8 
A D l l  
Tm' 
Reset 

DB2 
DB5 



5. Technische Daten 

5.1 Allgemeine Daten des AG 105R 

Eingangsspannung: 
a) 220V/240V (+10%, -15%) 
b )  115V (+10%, -15%) 

Urngebungstemperatur: 
Irn B e t r i e b  kann d i e  Zu lu f t ternperatur  
nach SN 26556B O°C b i s  55OC betragen 
Lagertemperatur -40 b i s  +70°C 

Feuchtek l  asse: 
F nach D I N  40040 (95% r e l a t i v e  L u f t -  
f e u c h t i g k e i t  b e i  25OC) 

Schu t z a r t  : 
IP20 nach DIN 40050 

Schwingprüfung: 
nach SN 29010, K lasse 13 

110 b i s  58 I 

Frequenzbereich 

über 58 
b i s  500 

Konstante Ampl i tude der 
Auslenkilny 1 Beschleunigung 

Schockprüfung: 
15g/l lrns Ha lbs inus fo rm nach D I N  40046 

Bemessung der  L u f t -  und Kr iechs t recken  
nach VDE 0160. 



5.2 Stromversorgungsbaugruppe 

D i e  Stromversorgung s t e l l t  d i e  Betr iebsspannungen f ü r  das AG 105R-A/-B b e r e i t .  
Netzspannung und Betr iebsspannungen s i n d  voneinander g a l v a n i s c h  g e t r e n n t .  
S c h u t z l e i t e r  @ und M in t .  s i n d  rni t dem Gehäuse verbunden. 

Eingangsspannung 220V/240V AC e i n s t e l l b a r  
Stromaufnahme b e i  Nenn las t  190 mA 
S i  cherung 250 mAT* 

To le ranz  der Netzspannung 
z u l ä s s i g e  Netz f requenz 

+10%, -15% 
48Hz b i s  63Hz 

1 5,2V DC - +2% 650 mA K u r z s c h l u ß f e s t ,  I L 5  750 mA 

Ausgangsspannungen 

1 21,5 V DC +2% 100 mA K u r z s c h l u ß f e s t ,  I L i  120 mA - 

5V DC - +2% 1,3 A Abscha l ten  d e r  SV b e i  Kurz -  
sch luß.  W i e d e r e i n s c h a l t b a r  
nach Ca. 5  Sekunden Netz-Aus 

Meldes igna le  I Reset, NAU 
Abmessungen HxBxT i n  mm ( 266 X 68 X 175 I 
Gewicht I 2,3 k g  J 

* Wickmann N r .  19343/250 mA 
**Ni ckmann Nr. 19343/500 mA 

B i l d  21 Stromversorgung 220V AC/240V AC 



5.3 ZentralbaugruppeISpeichermodulI Programmieradapter 

Zentralbaugruppe 

Betriebsspannungen 

Speicher  i n t e r n  

Speicher  ex te rn  

Opera t i  onsumf ang 

Adreßumf ang 

Bea rbe i t ungsze i t  
- e i n e r  b inären  Operat ion 
-p ro  500 Kontakte  

Selbstüberwachung b e i  
Störung 

Programmsicherung 
nach NETZ AUS 

Gewicht 

Abmessungen HxBxT 

b i n ä r e  Verknüpfungen 
bedin 'gte und unbedingte Sprünge 
16 Zäh le r  (von 0 b i s  32767) 
32 Z e i t e n  (von 10 ms b i s  999 min. 
16 Wischkontak t e  
4 Ab1 au f ke t t en  

48 Merker, davon 16 remanent 
24 Datenspeicher 
24 Ze i t spe i che r  

5,OV 700 mA f ü r  Zentralbaugruppe 
5,2V 600 mA f ü r  P G  605R 

21,5V 80 mA f ü r  Speichermodule/PG-Schnittstelle 

max. 64 Eingänge 
max. 64 Ausgänge 
S teckp lä tze  0 b i s  7 

500 Kon tak te  

nach max. 0,3s Zentralbaugruppe i m  STOP, 
Ausgänge abgescha l te t  

1000 Kon tak te  

S p e i c h e r z e i t  nach Ca. 15 min B e t r i e b :  
Ts t y p  72h b e i  3, = 25OC 
Ts t yp  48h b e i  4 = 55OC 

Speichermodul m i t  EPROM 
Speichermodul m i t  EEPROM 

ca. 500 g 



Speichermodule 

; Programmieradapter 

Speichertyp 

Versorgung 

Spei cherumfang 

Funkt ion 
MERKER RETTEN 
er1  aubt 

nur zur Funkt ion 'Programm SICHERN' auf 
EPROM-Speichermodul. Der Adapter w i rd  
zwischen AG und Modul e ingesteckt .  

Versorgung DC 5 V 230 mA t y p  
21,5V 40 mA t yp  

6ES5375-OLAll 

EPROM 

B i l d  22 Zentralbaugruppe m i t  
gestecktem Programmier- 
adapter und Speichermodul 

B i l d  23 EPROM-Speichermodul 

6ES5375-OLBll 

EEPROM 

6ES5375-OLC21 

EEPROM 

5V/150 mA 

1000 Kontakte 

j a  

5V/150mA und 21,5V/20 mA 

500/1000 Kontak t e l  

ne in  

500 Kontak te  

j a  



5.4 Digitale Ein -1Ausgabebaugruppen 24V DC 

1 )  Be i  Verwendung e ines  Las tne t zge rä tes  i s t  unbedingt  darau f  zu achten, daß e i n  
Kondensator von mindestens 100pF/40V eingebaut i s t ;  s i ehe  B i l d  15. 

2)  Nur f ü r  Re la is  geeignet.  

Eingabe-/Ausgabebaugruppe 

E i  ngänge : 

Anzahl der Eingänge 

Po ten t i a l t r ennung  

E i  ngangsspannung (Nennwert) 

Eingangsspannung f ü r  S igna l  "0"  

Eingangsspannung f ü r  S igna l  "1" 

Eingangsstrorn b e i  S ignal  "1" ~ Y P  - 
Verzögerungszei t :  
- E inscha l ten  ~ Y P .  
- Ausschal ten ~ Y P  . 
Lei tungs länge f ü r  Kabel rnax . 

Ausgänge : 

Anzahl der Ausgänge 

Po ten t i a l t r ennung  

Versorgungsspannung 1) 
- Nennwert UN 
- W e l l i g k e i t  U max. 
- zu läss i ge r   eich 

(Wel l  i g k e i t  e ingeschlossen)  

Ausgangsstrom b e i  S igna l  "1" 
- Nennwert 
- zu läss i ge r  Bere ich  

Kurzschlußschutz 

Begrenzung der i n d u k t i v e n  
Abschaltspannung au f  

Lampen1 a s t  max . 

6ES5488-3LA31 

5  

j a  

24V DC 

-35V b i s  +5V 

+13V b i s  +33V 

8,5 rnA 

3  rns 
3  rns 

100 rn 

3  

j a  

24V DC 
3,6V 

20V b i s  30V 

2A 
10 mA b i s  2 A 

e l e k t r o n i s c h  

-15V 

1OW 

6  ES5487-3LAll 

8 

j a  

24V DC 

-35V b i s  +5V 

+13V b i s  +33V 

8,5 mA 

3  ms 
6 ms 

100 m 

8  

j a  

24V DC 
3,6V 

20V b i s  30V 

120 rnA 
5  mA b i s  150 mA 

e l e k t r o n i s c h  

- l V  2 )  

2,5W 



- 

Schal t f requenz b e i  
- ohmscher L a s t  max. 
- Lampen max . 
- i n d u k t i v e r  L a s t  ( b e i  Nennbelastung. max. 

Bei ge r i nge re r  Belastung s i n d  
höhere Werte zu l äss i g .  ) 

Gesamtbelastbarke i t  b e i  5 5 O C  

Reststrom b e i  S i gna l  "0" max. 

S i  gnalpegel der Ausgänge 
- be i  S i gna l  '0 '  ( b e i  UN) 
- b e i  S igna l  "1" 

max. 
min. 

Le i tungs länge f ü r  Kabel  max . 

I s o l  at ionsspannung 
Externanschlüsse gegen Gehäuse 
- nach VDE 0160 
- gep rü f t  m i t  

Gewicht etwa 

Abmessung HxBxT i n  mm 



5.5 Digitale Ein =IAusgabebaugruppen 115V AC1220V AC 

1)  Wickmann N r .  19231/10A 

Eingabe-/Ausgabebaugruppe 

Eingänge : 

Anzahl der Eingänge 

Poten t ia l t rennung 

Eingangsspannung (Nennwert) 

Eingangsspannung f ü r  Signal  "0" 

Eingangsspannung f ü r  S igna l  "1" " 

Eingangsstrom b e i  S ignal  "1" tYFJ 

Verzögerungszeit 
- Einschal ten ~ Y P .  
- Ausschalten tYP 

Leitungslänge f ü r  Kabel max. 

Ausgänge : 

Anzahl der Ausgänge 

Poten t ia l t rennung 

Versorgungsspannung 
- Nennwert UN 
- zu läss iger  Bere ich 

(Well i g k e i t  eingeschlossen) 

Ausgangsstrom b e i  S ignal  "1" 
- Nennwert 
- zu läss iger  Bere ich 

Kurzschlußschutz 

Begrenzung der i nduk t i ven  
Abschaltspannung auf 

Lampen1 as t max . 

6ES5488-3LAll 

5 

j a  

220V UC 

OV b i s  70V AC 

170V b i s  264V AC 

15 mA 

8 ms 
22 ms 

100 m 

3 

j a  

220V AC (50 Hz) 

176V b i s  264V AC 

0.5 A 
50 mA b i s  0.5 A 

1 Sicherung lfür 3 Ausgänge 

Abschaltung b e i  
IL = 0 

50 W 

- 

6 ES5488-3LA21 

5 

j a  

115V UC 

OV b i s  40V AC 

85V b i s  132V AC 

10 mA 

8 ms 
18 ms 

100 m 

3 

j a  

115V AC (60 Hz) 

89V b i s  132V AC 

0.5 A 
50 mA b i s  0.5 A 

1 Sicherung 
3 Ausgänge lfür 
Abschaltung b e i  
I L  = 0 

25 W 



: 

6ES5488-3LAll 

10 Hz 
8  Hz 
2  Hz 

100% 

5 mA 

2  2V 
U - 7V 
160 m 

0.. .10 

Eingabe-/Ausgabebaugruppe 

Schal tf requenz be i  
- ohmscher Las t  max. 
- Lampen max . 
- i n d u k t i v e r  Last  ( b e i  Nennbelastung. max. 

Bei ger ingerer  Belastung s ind  
höhere Werte zuläss ig.  ) 

Gesamtlastbarkeit  b e i  55OC 

Reststrom b e i  Signal "0" max . 
Signalpegel der Ausgänge 
- be i  Signal  '0' ( b e i  U,,,) max. 
- be i  S igna l  "1" min. 
Leitungslänge f ü r  Kabel max . 
~ u l ä s s .  Schu tzgrösse 

Isolat ionsspannung 
Externanschlüsse gegen Gehäuse 
- nach VDE 0160 
- gep rü f t  m i t  

Gewicht etwa 

Abmessungen HxBxT i n  mm 

1 

6ES5488-3LA21 

10 Hz 
8 Hz 
2  Hz 

100% 

2.5 mA 

6V 
U - 7V 
100 m 

0.. .4 

250V AC 
2000V AC 

0.3 kg 

133x41~185 



6. Ersatzteile 

*Beste1 l o r t  : GWK 
* *Bes te l l o r t :  E MA-WZ Erlangen 

Gewicht 

ca. 5,8 k g  
Ca. 5,8 k g  

ca. 3,O k g  

2,4 kg  

5,25 kg  
5,25 kg  

0,45 kg  

0,45 kg  

0,04 kg  
0,05 kg  

0,04 kg  
0,05 kg  

0,12 k g  

0,21 kg  
0,29 kg  
0,29 kg  
O,11  k g  

0,17 k g  
0,05 k g  

Zen t ra lge rä t  105R-B/Gehäuse m i t  Stromver- 
sorgungs- und Zentralbaugruppe 500Kontakte 
m i t  SV 220/240V AC 
m i t  SV 115V AC 

Gehäuse ( 8  Steckplätze f ü r  d i g i t .  
E i  n-/Ausgaben) 

Zen t ra lge rä t  105R-A/Gehäuse m i t  Strom- 
Versorgungs- und Zen t ra l  baugruppe 
m i t  SV 220/240V AC 
m i t  SV 115V AC 

Gehäuse ( 4  Steckplätze für d i g i t .  
E i  n-/Ausgaben) 

Stromversorgungsbaugruppe 115V AC 
220/240V AC 

Zentralbaugruppe 500 Kontakte 

zen t ra l  baugrupp.e 1000 Kontakte 

Speichermodul m i t  EPROM 500 Kontakte 
E ~ ~ R O M  500 Kontakte 

Speichermodul m i t  EPROM 1000 Kontakte 
EEPROM 1000 Kontakte 

EPROM-Programmi eradapter 

UV-Löscheinrichtung 

D i g i t a l e  Ein-/Ausgabebaugruppen 5E/3A 
24V DC 

115V AC 
220V AC 
Fron ts tecker  

D i g i t a l e  E i  n-/Ausgabebaugruppe 8E/8A 
24V DC 

Fron ts tecker  
Mini-Spring-Kontakte 

3 St. Abdeckung f ü r  n i c h t  bestückte 
Per ipher ies teckp lä tze  

I -  - 

Bestell-Nummer 

6ES5 105-3RBll 
6ES5 105-3RB21 

6ES5 981-OLBll 

6ES5 105-3RAll 
6ES5 105-3RA21 

6ES5 981-OLAll 

6ES5 935-3LA22 
6ES5 935-3LA12 

6ES5 905-3RBll 

6ES5 905-3RB21 

6ES5 375-OLAll 
6ES5 375-OLBll 

6ES5 375-OLAll 
6ES5 375-OLC21 

6ES5 345-OLAll 

6ES5 985-OAAll* 

6ES5 488-3LA31 
6ES5 488-3LA21 
6ES5 488-3LAll 
6ES5 766-OLAll 

6ES5 487-3LAll 
6ES5 766-OLBll 
6XX3 O7OM 

6ES5 981-ORAll 



Bestel l-Nummer Gewicht 

10 St.  Schmelzeinsätze f ü r :  
SV 115V AC 500 mAT 
SV 220/240V AC 250 mAT 
Ein-/Ausgabe 220V AC 
Ein-/Ausgabe 115V AC 10A FF 

Gerätehandbuch AG 105R deutsch 
e n g l i s c h  
f r anzös i sch  

Programmiergerät PG 655R deutsch 
e n g l i s c h  

T ranspo r t ko f f e r  

i e r g e r ä t  PG 605R deutsch 
eng 1 i sch 
f r anzös i sch  
i t a l i e n i s c h  
spanisch 
schwedisch 
dänisch 
f i n n i s c h  
n i ede r1  ändisct 

T r a n s p o r t k o f f e r  

Programmierformul a re  zu r  
Programmerstel lung, deutsch 

Programmierschablone 
- 

Dokumentiersatz DS 670R 
Adapter f ü r  PG 670 

Gerätehandbuch PG 655R deutsch 
eng1 i s c h  

Bedienungsanle i tung PG 605R deutsch 
e n g l i s c h  

f r anzös i sch  

S imu la to r  f ü r  Ein-/Ausgaben 

*Beste1 l o r t :  GWK 
* * B e s t e l l o r t :  ZVW-Lager F ü r t h  

***Beste1 l o r t  : G 330B F ü r t h  


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



